
Kinderstadt Tiberanda erwacht wieder zum Leben

Meiningen – „Tiberanda Hey!“ – Der 
legendäre Ruf der Meininger Kinder-
stadt wird in diesem Sommer aller 
Voraussicht nach wieder über den 
Asphalt zwischen Reithalle und 
Volkshochschule schallen. Die 
Macher sind guter Dinge, dass sich 
nach zweijähriger Corona-Zwangs-
pause die Zelte wieder aufschlagen 
können. Sie wollen vom 15. bis 20. 
August eine Woche lang für Kinder 
den Ort Tiberanda schaffen, „an dem 
man Träume lebt“, wie es in ihrer 
Hymne heißt. 

„Auch wenn wir die Pandemie-Ent-
wicklung natürlich beobachten 
müssen, sind wird optimistisch, dass 

Tiberanda in diesem Jahr wieder sei-
ne Tore in bewährter Form öffnen 
kann“, sagte Katharina Carl vom 

Organisationsteam. In den beiden 
zurückliegenden Jahren hatte es als 
Alternative nur einen Tiberanda-Ak-

tionstag im Schlosspark geben kön-
nen. Die Kinderstadt ist seit ihrer 
Gründung vor mehr als zehn Jahren 
sehr beliebt bei Mädchen und Jun-
gen. Sie lernen dabei in kreativer 
Umgebung unter Anleitung von 
Jugendlichen und Erwachsenen ver-
schiedene Berufe kennen und kön-
nen sich kreativ ausleben. Die Plätze 
werden auch diesmal rar sein. Denn 
pandemiebedingt wird die Kinder-
stadt etwas kleiner ausfallen. „Wir 
planen diesmal mit lediglich 80 Teil-
nehmerplätzen“, informiert Katha-
rina Carl.

Die Anmeldung für die diesjährige 
Kinderstadt startet am 16. Mai. Bis 
20. Mai können Eltern für ihre Kin-
der einen Platz für Tiberanda reser-
vieren. Die Teilnehmergebühr 
beläuft sich auf 55 Euro. Das Anmel-
deformular kann ab 16. Mai auf der 
Webseite der Kinderstadt herunter-
geladen werden. hi

www.tiberanda.de 

Zwei Jahre lang mussten
die Akteure wegen Corona
notgedrungen pausieren:
In diesem Jahr aber wollen
sie die Kinderstadt Tiberan-
da wieder zum Leben
erwecken. Ab Mitte Mai ist
die Anmeldung möglich.

Auf demParkplatz zwischenReithalle undVolkshochschule soll in diesemSommerwieder für eineWoche die Kinderstadt
Tiberanda errichtet werden. Es gibt diesmal aber nur 80 Teilnehmerplätze. Archivfoto: Marko Hildebrand-Schönherr
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SCHMALKALDEN-MEININGEN
Infektionengesamt 42264 (+83)
Gestorbene* 644 (+0)
ImKrankenhaus 39 (-3)
Aktive positive Fälle 748 (-379)
7-Tage-Inzidenz laut RKI 546 (-45)
Schutzwert** (regional) 18,5 (-3,2)
Belastungswert ***Thüringen 7,4 (-0,8)

Zahl in Klammern: Veränderung zumVortag
*) Todesfälle, bei deneneine Infektion vorlag

**)Hospitalisierungs-Inzidenz / Schutzwert (NeueCovid-Patien-
tenpro 100000Einwohner in den vergangenen7Tagen)
***)Anteil Covid-Patienten an Intensiv-Betten
AlleDatenStand25.04., 10Uhr

Quelle: Gesundheitsamt, eigeneBerechnungen

Corona-Fallzahlen
allmählich rückläufig
Meiningen – Die 7-Tage-Inzidenz bei 
Corona-Infektionen pro 100 000 
Einwohnern ist im Landkreis weiter 
gesunken – auf nunmehr 501. Am 
Montag meldete das kreisliche 
Gesundheitsamt 83 nachgewiesene 
Neuansteckungen. Insgesamt sind 
im Moment noch 748 Kreisbewoh-
ner coronapositiv. Als einzige Kom-
mune weist Meiningen bei den 
Infektionen noch einen dreistelligen 
Wert (147) auf, gefolgt von Schmal-
kalden (93), Steinbach-Hallenberg 
(69) und Zella-Mehlis (63). 39 
Erkrankte aus dem Landkreis werden 
mit oder wegen Covid-19 in einem 
Krankenhaus behandelt. Einen neu-
en Todesfall gab es zum Glück nicht.

Papier-Entsorgung
wird nachgeholt

Meiningen – Da haben einige Mei-
ninger am Montag nicht schlecht
gestaunt, als vor ihrer Haustür die
Papiertonne entsorgt werden sollte,
sie diese aber nicht bereitgestellt hat-
ten. Grund dafür sind unterschiedli-
che Termineintragungen im gedruck-
ten Entsorgungskalender auf der
einen und in der App beziehungswei-
se auf der Kreiswerke-Homepage auf
der anderen Seite. Steht im Papier-Ka-
lender der Montag als Entsorgungs-
tag, weist die digitale Form den Diens-
tag aus. Eine Kreiswerke-Sprecherin
räumte den Fehler ein und kündigte
an, dass die Tour am Dienstag noch
einmal gefahren werde. Zudem sollen
die nächsten Termine überprüft und
in den digitalen Kalendern gegebe-
nenfalls korrigiert werden. rwm

Meiningen – Zwei Männer sind in der
NachtzumSonntagineinerKneipein
derMeiningerAnton-Ulrich-Straßein
Streit geraten. Die zunächst verbale
Auseinandersetzung zwischen dem
45- und dem 30-Jährigen geriet außer
Kontrolle.NacheinerRangeleizogder
45-Jährige ein Messer und hielt es pro-
vokant in Richtung des Kontrahen-
ten. Auch die alarmierten Polizeibe-
amten bedrängte der 45-Jährige und
verhielt sich äußerst aggressiv, wie die
Polizeimitteilte.DerMannwurdeein-
gesackt und mit auf die Dienststelle
genommen. Dabei wehrte er sich hef-
tig und beleidigte die Beamten mehr-
fach. In der Gewahrsamszelle schlug
er seinen Kopf absichtlich gegen die
Gitterstäbe und musste medizinisch
behandelt werden. Die Beamten
begleiteten den Transport ins Klini-
kum und fertigten mehrere Anzeigen
gegen den Rowdy aus.

Berauscht am Steuer
erwischt

Meiningen – Eine Polizeistreife 
stoppte Sonntagmittag einen 27-jäh-
rigen BMW-Fahrer in Meiningen. Ein 
Drogenvortest reagierte positiv. Eine 
Blutentnahme im Klinikum machte 
sich erforderlich. Der junge Fahrer 
bekam eine Anzeige, die Weiterfahrt 
wurde unterbunden.

Großer Auftritt für kleine Lebensretter

Meiningen – Die einprägsame Herz-
kasperpuppe,SymbolfürdieKampag-
ne des DRK „Machen Sie mit uns Thü-
ringen herzsicher“, hat nur den
Namen mit der lustigen Theaterfigur
gemein. Denn bei einem Herzkasper
gibt es wirklich nichts zu lachen. Der
plötzliche Herztod, den der Volks-
mund sarkastisch Herzkasper nennt,
schlägtganzplötzlichzu.Unddochist
in vielen Fällen eine Reanimation
möglich, wenn beherzte Helfer zur
StellesindundsicheinDefibrillatorin
Reichweite befindet. Noch gibt es viel
zu wenige von den kleinen Lebensret-
tern,diebiszu75ProzentderTodesfäl-
le verhindern könnten und ganz
leicht zu bedienen sind. Auch für
jemanden, der das im Ernstfall zum
ersten Mal ausprobiert. Das Defi-Re-
gister, das man online abrufen kann,
weist in Thüringen viele, viele weiße
Fleckenauf.Dochidealerweisemüsste
einGerätnachdreiMinutenzurHand
sein. Nach guten Erfahrungen in Ber-
lin/Brandenburg oder im Emsland
(daswegenseinerDefibrillator-Dichte
alsherzsichersteRegionDeutschlands
gilt)startetnunauch dasDRKThürin-
gen eine Kampagne, um für das kleine
kompakteGerätdieWerbetrommelzu
rühren und immer mehr Firmen, Ins-
titutionen oder auch Vereine damit
auszustatten.

Auftakt in Meiningen
Die thüringenweite Initiative, die

das DRK-Bildungswerk anschieben
will, beginnt mit einem Aktionstag in
Meiningen am 7. Mai. „Meiningen
geht mit gutem Beispiel voran“, freut
sichKristinRothmann,Abteilungslei-
terin Erste Hilfe beim DRK-Bildungs-
werk Thüringen gGmbH. Erste-Hilfe-
Kurse seien überall sehr gefragt. Nicht
nurbeiFührerschein-Anfängern,son-
dern auch größeren Firmen, die ihre
Mitarbeiter regelmäßig zu solchen
Kursen schicken müssen. Allein beim
DRK-Kreisverband Meiningen laufen
wöchentlich vier solcher Kurse mit
Angestellten verschiedenster Firmen.
„Und überall wird davon geredet, wie
sinnvoll es wäre, Defibrillatoren ein-
zusetzen,diejaimGegensatzzumBei-
spiel zu Rauchmeldern keine Pflicht
sind. Deshalb gibt es auch immer
nochvielzuwenige“,bedauertKristin
Rothmann und hofft, dass sich das in
Thüringen ändern lässt.

Meiningens Bürgermeister steht
dem sehr aufgeschlossen gegenüber:
„Das Thema hat eine andere Präsenz
bekommen, als zu unserer Volkshaus-
EinweihungderArchitektnurdeshalb
überlebt hat, weil zufällig Mediziner
direkt vor Ort waren“, erinnert Fabian
Giesder. „Für uns ist es eineglückliche

Fügung, dass wir das DRK-Bildungs-
werk vor Ort haben. Wir sind gern
bereit,alsModellkommunevorneweg
zu gehen.“ Die Stadt Meiningen beab-
sichtige selbst, für verschiedene wich-
tige Standorte wie den Marktplatz
oder städtische Immobilien Defibril-
latoren anzuschaffen. „Für uns ist die
Partnerschaftmit demDRKeinMehr-
wert. Wir haben Praktiker vor Ort, die
die Technik kennen. Und die Ersthel-

fer aus der Verwaltung können Schu-
lungen bekommen.“

Die Auftaktveranstaltung am 7. Mai
in Meiningen dient zum einen dazu,
die DRK-Kreisverbände in Thüringen
zu schulen und mit Defibrillatoren
auszustatten. Sie bekommen Aufstel-
ler mit Übungsgeräten, um damit in
Erste-Hilfe-Kursen arbeiten zu kön-
nen, aber auch Präsenz zu zeigen bei
Veranstaltungen,umderBevölkerung

dieAngstvordemtechnischenHelfer-
lein zu nehmen. Aus 21 der 24 DRK-
Kreisverbände werden Vertreter in
Meiningen erwartet. Im Brahmssaal
hören die geladenen Gäste verschie-
dene Fachvorträge. Parallel dazu soll
sichaberdieMeiningerÖffentlichkeit
angesprochen fühlen.

An Wiederbelebungspuppen auf
dem Rasen im Schlossinnenhof wer-
den interessierte Besucher der Veran-
staltung die Reanimation selbst aus-
probieren dürfen. „Auf die Frage:
Warum helfen Sie nicht? Ist die häu-
figste Antwort: Ich habe Angst“, weiß
Silvana Klett vom DRK-Kreisverband
Meiningen. „Man muss die psycholo-
gische Barriere nehmen, denn man
kann nichts falsch machen. Es wird ja
alles vom Gerät angesagt“, meint
Fabian Giesder. Übrigenskönnte man
auch die Notrufnummer 112 anrufen,
das Telefon auf laut stellen und sich
bei der Reanimation begleiten lassen.

Was wird es sonst noch im Schloss-
hof geben? Der Ärztliche Leiter Ret-
tungsdienst,Dr.MichaelWalther,will
über die Erstversorgung der Patienten
sprechen und kann viele anschauli-
che Beispiele zur Lebensrettung bei-
steuern. Übrigens führt er für den
Raum Meiningen eine Wiederbele-
bungsstatistik.

Darüber hinaus gibt es eine Tombo-
la. Vorab hat das DRK bereits Firmen
und Institutionen angeschrieben,
sich daran zu beteiligen. Auch Sport-
vereine, denn gerade bei Sportlern
trittdasHerztod-Phänomennichtsel-
ten auf. Ein Tombola-Los kostet 25
Euro – am Ende wird unter allen Teil-
nehmern ein Defibrillator verlost im
Wert von 1650 Euro. Natürlich gibt es
zum Aktionstag auch noch ein biss-
chen Kultur und gastronomische Ver-
sorgung, damit der Kampagnenstart
im Meiningen eine runde Sache wird.

Das DRK will Thüringen
„herzsicherer“ machen und
dem Herzkasper den Kampf
ansagen. Dafür braucht es
neben Ersthelfern vor allem
genügend Defibrillatoren im
Land. Mit einem Aktionstag
in Meiningen startet das
DRK-Bildungswerk zu die-
sem Thema eine Kampagne.

VonAntje Kanzler

Silvana Klett vomDRK-Kreisverband, Kristin Rothmann vomDRK-Bildungswerk undMeiningens Bürgermeister Fabian Giesder präsentieren einen Defibrillator und
machen am baldigen Ort des Geschehens, im Meininger Schlosshof, auf den Aktionstag am 7. Mai aufmerksam. Foto: Antje Kanzler

Lebensrettung mit Ansage – jeder kann das
DerplötzlicheHerztod(Herzkasper) tritt
ohneVorwarnungeinundkannjedenzu
jederZeit treffen.Esgibteineeinfache
Lösung–durchdenunmittelbarenEin-
satzeinesDefibrillators (AED)können
vieleLebengerettetwerden.
BeieinemplötzlichenHerznotfall sinddie
ZeitunddierichtigeAusrüstungdieent-
scheidendenFaktoren.EineAtemspende
undHerzdruckmassagereichennichtaus
–diebestenChancenzurWiederbele-
bungbieteteineDefibrillation, imbesten
Fall indenerstendreiMinutennach
einemHerzstillstand.Deshalb istein flä-
chendeckendesNetzanDefibrillatoren in
öffentlichenEinrichtungen,Betrieben,
Vereinennötig. ImbestenFall sollten
zweiHelferanOrtundStellesein–einer,
derdieWiederbelebungbeginnt,einer,
derdenDefibrillatorholt.NachMöglich-
keit solltesichdieHelfernachzweiMinu-
tenderanstrengendenWiederbelebung
abwechseln,umbiszumEintreffender
professionellenRetterdurchzuhalten.
DerplötzlicheHerztod istabernurder
bekanntesteEinsatzfall füreinsolches
Gerät.BeiallenArtenvonBewusstlosig-
keit–obbeieineranaphylaktischenRe-
aktion,Vergiftung,Fieberkrämpfen,
schwerenBlutungenundsoweiter–
kannderDefibrillatorvomErsthelferan-
gewendetwerden. Immer,wenneskein
Lebenszeichen,keinenormaleAtmung

mehrgibt,derBetroffenenichtmehran-
sprechbar ist.
EinAEDistsoausgelegt,dass ihnauch
unerfahrenePersonenineinerNotfallsi-
tuationbedienenkönnen.DerDefibrilla-
torsagtdemHelfergenau,waser tun
muss.DieHandhabungistsoeinfachwie
sicher.Mankannnichts falschmachen.
MittelszweiKlebeelektroden,dieman
amOberkörperplatziert,wirdvomGerät
zunächstdasHerzdesBetroffenenanaly-
siert (fürKindergibteseinenextraBut-
ton).LiegteinKammerflimmern,das
heißteinungeordnetesZitternderHerz-
muskelfasern,vor,kannderErsthelferper
KnopfdruckeinenStromstoßandasHerz
abgeben.DerAEDgibtdieAnweisung
dazu.DasHerzwirdresettetundbeginnt
wiederzuschlagen.
Mitetwa100000Fällen jährlichstellt
derplötzlicheHerztod inDeutschlanddie
häufigsteTodesursacheaußerhalbvon
Krankenhäuserndar.MiteinerHerz-Lun-
gen-WiederbelebungunddemEinsatz
einesAEDkönnenbiszu75Prozentder
Betroffenenüberleben.ZieldesDRKThü-
ringensundseinesBildungswerks istes,
Betriebe,EinrichtungenundVereine in
Thüringenherzsicherzumachen.Das
DRKhilft–vonderAuswahleinesDefi-
brillatorsüber Inbetriebnahmeund
SchulungbiszurWartung. (Quelle:DRK-
Flyer„KeineMachtdemHerzkasper“)

Aktionstag „Keine Macht
dem Herzkasper“

Auftaktveranstaltung am 7. Mai in Mei-
ningen für die thüringenweite Kampag-
ne des DRK „Keine Macht dem Herzkas-
per – Machen Sie mit uns Thüringen
herzsicher!“:
10 - 11.30 Uhr offizieller Teil 1 im
Brahmssaal mit geladenen Gästen
–GrußwortedesVorstandsvorsitzen-
dendesDRK-LandesverbandesThürin-
gen, JörgGeibert,desGeschäftsführers
desDRK-BildungswerksMeiningen,
DieterRothmann,unddesMeininger
Bürgermeisters, FabianGiesder
–Start fürdieHerzkasper-Aktion in
ThüringenmitKristinRothmannvom
DRK-Bildungswerk
–Erfahrungsbericht „MobileRetter“ im
DRK-KreisverbandEmslandvonNorbert
Boyer
–ErfahrungsberichtüberAktionHerz-
kasper inBerlin/BrandenburgvonNi-
coleReggeundSteffenPluntke
11.30 Uhr öffentliche Veranstaltung
-Versorgung imSchlossinnenhof
-ÜbergabederDefibrillatorenandie
StadtMeiningen
- spannendePodiumsgesprächemitDr.
MichaelWalther,ÄrztlicherLeiterRet-
tungsdienst imLandkreis
-Spenden-undVerlosungsaktion für
einenDefibrillator
12.45 – 13.45 Uhr offizieller Teil 2 im
Brahmssaal für geladene Gäste
- EinsatzeinesAED inderLaienreani-
mation– internationaleStudienvorge-
stellt vonderFirmaStryker
-Herzkasper-Aktion inDeutschland,Er-
läuterungenvonderFirmamedbuy
–Gesprächs-undFragerunde
–KristinRothmannspricht zurUmset-
zungderAktion inThüringen
14 – 16 Uhr Einweisung in die Defibril-
latoren und Ausgabe der Trainingsgerä-
te an die DRK-Kreisverbände

Erst Messer gezückt,
dann Kopf verletzt
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